
Benzin verteuert sich um neun Cent, Diesel um 14 Cent
Der Anstieg der Kraftstoffpreise hat sich in der vergangenen Woche fortgesetzt, die Kurve
flachte aber immerhin leicht ab. Im Vergleich zur Vorwoche kletterte der Preis für einen
Liter Diesel um 14,2 Cent und liegt aktuell nach Angaben des ADAC bei durchschnittlich
2,292 Euro. Für einen Liter Super E10 müssen die Autofahrer im bundesweiten Mittel
2,192 Euro bezahlen, das sind 8,9 Cent mehr als vor einer Woche. 

Der Preis für Rohöl der Sorte Brent pendelt derzeit um die 100 US-Dollar und liegt damit
mehr als 25 Dollar unter dem Niveau der Vorwoche. Dass die Kraftstoffpreise nicht
gefallen, sondern erneut massiv gestiegen sind, liegt nach Einschätzung des ADAC
neben dem Krieg in der Ukraine auch daran, dass die Mineralölkonzerne in ihrem
Raffineriegeschäft derzeit kräftig mitverdienen.

Dass Diesel im bundesweiten Schnitt um zehn Cent je Liter teurer ist als Benzin, liegt
auch an der gestiegenen Heizölnachfrage, die in diesem Frühjahr – anders als sonst
üblicherweise – erneut Fahrt aufnimmt. Die gestiegene Nachfrage sorgt laut Autombilclub
für eine besonders starke Verteuerung beim Heizöl und damit auch beim Diesel.
Gleichwohl wird Diesel weit weniger stark besteuert als Benzin und ist daher in der
Vergangenheit auch immer günstiger als Ottokraftstoff gewesen – unabhängig davon, wie
hoch die Heizölnachfrage war. (aum)
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Bilder zum Artikel

Die Entwicklung der durchschnittlichen Kraftstoffpreise in
den vergangenen Wochen.
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